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SKJ und KJS stärken Zusammenarbeit mit den Jugenddiensten
BOZEN. Spitzenvertreter der Katholischen Jugend und
der Katholischen Jungschar haben kürzlich einen
Abend bei der Herbsttagung von Südtirols Jugend-
diensten in San Lugano gestaltet (im Bild die Jugend-
dienstreferenten, die Leitung von SKJ und der KJS und

hauptamtliche Mitarbeiter beider Vereine ). An die Ju-
genddienste ging Dank dafür, dass sie die SKJ und die
KJS das ganze Jahr unterstützen und vor Ort mit Jung-
scharleitern und SKJ-Mitgliedern arbeiten. Auch wei-
terhin wird auf enge Zusammenarbeit gesetzt.

Großes Interesse an Förderungen
23. WOHNBAUMESSE: Besucher informieren sich ganz gezielt – Wichtig: Thema Energie und Energiesparen – Neuheit: Heizen mit Eis

BOZEN (ih). Das Thema För-
derungen stand bei der 23.
Wohnbaumesse im Mittel-
punkt des Interesses. Zahlrei-
che Besucher nutzten auch
heuer wieder die Gelegen-
heit, sich gezielt zu informie-
ren – etwa über den Kubatur-
bonus, Steuerbegünstigun-
gen oder einzelne Baustoffe.
Im Waltherhaus drehte sich am
Wochenende zwei Tage lang al-
les ums „Bauen und Wohnen“.
„Die Messe war wieder gut be-
sucht“, freute sich Heidi Raben-
steiner vom Arbeiter-, Freizeit-
und Bildungsverein (AFB), der
auch diese Ausgabe der Messe
organisiert hatte.

Die Wohnbaumesse zieht da-
bei, laut Rabensteiner, insbe-
sondere die Personen an, die
tatsächlich in Kürze bauen oder
renovieren wollen. Entspre-
chend gezielt stellten sie Fragen
und suchten sich die Vorträge
und Firmenberater aus. Als
wahre Publikumsmagneten er-
wiesen sich Vorträge und Info-
stände, bei denen es um finan-
zielle Förderungen geht. „Die
meisten Besucher waren da, wo
es ums Geld geht“, sagt Raben-
steiner. So beim Vortrag von
Steuerberater Josef Vieider zu
den steuerlichen Begünstigun-

gen für Instandhaltungsarbei-
ten und energetische Sanie-
rungsmaßnahmen.

Ebenfalls wichtig war den Be-
suchern das Thema Energie. Al-
len voran die Dauerbrenner
Photovoltaik und Solaranlagen
– bereits zum 20. Mal gab es den
Selbstbaukurs „Sonnenkollek-
toren“ –, aber auch neue Ener-
gietechniken, wie „Heizen mit

Eis“. Mittels speziellen Sonnen-
kollektoren, die nicht nur mit
direkter Sonneneinstrahlung
arbeiten, einem Speicherbe-
cken und einer Wärmepumpe
kann gekühlt und bei Bedarf
aufgetaut werden. Ein Baustein
von vielen, so Rabensteiner. Die
meisten Besucher suchten ge-
zielt nach einem individuellen
Energiemix für ihr Haus.

„Unser großes Anliegen ist es
aber, die Leute dahingehend zu
informieren, wie sie bereits
energiesparend bauen oder re-
novieren können“, sagt Heidi
Rabensteiner. Das sei zwar et-
was teurer als die herkömmli-
che Bauweise. „Aber nicht so
gravierend – und mit den Ein-
sparungen ist es auch bald wie-
der hereingeholt“, weiß die Or-

ganisatorin. Und der Info- und
Beratungsbedarf sei hier in der
Tat groß gewesen. Beratung
und eine Fachausstellung gab
es aber auch zum Thema „Ge-
sunde Baustoffe“. Geboten wur-
den zudem Bausparberatung
und Finanzierungsberatung so-
wie Plaungsberatung. „Eine gu-
te Planung im Vorfeld ist das
Um und Auf, jede Änderung im
Nachhinein kostet Geld“, unter-
streicht Rabensteiner.

Finanziell unterstützt wurde
die Wohnbaumesse von der
Landesabteilung 25 sowie von
der Stiftung Sparkasse.

BOZEN. „Ehrenamt und
Minderheiten“ war Thema
des Herbstseminars der Ju-
gend Europäischer Volks-
gruppen (JEV) bei den Sor-
ben in Bautzen/Budyšin.
Über 60 Minderheitenvertre-
ter aus Europa, darunter auch
vom Südtiroler Jugendring,
nahmen teil. „Bei unserem
breiten Workshop-Angebot
konnten sich die Teilnehmer
neue Kompetenzen aneig-
nen. Der wichtigste Grund-
stein für den Erhalt unserer
Minderheiten ist das Ehren-
amt, bei dem Jugendliche
Sprache, Kultur und Traditi-
on der Minderheiten außer-
halb der Familie erleben“, so
JEV-Präsident Sebastian See-
hauser (Bild). Bei der Haupt-
versammlung wurde „young
ABTTF“ (Organisation West-
thrakischer Türken) als 40.
Mitglied aufgenommen. Zwei
Resolutionen (gegen die Ro-
ma-Diskriminierung in Bul-
garien und zur Anerkennung
der aromunischen Volks-
gruppe in Rumänien, Serbi-
en, Albanien und Mazedoni-
en) wurden verabschiedet.

JEV: Ehrenamt wichtig
für Minderheiten

Die Messebesucher kamen gut vorinformiert und mit konkreten Fragen – auch zu den Firmenberatern. oe

„Eine gute Planung im
Vorfeld ist beim Bauen und
Renovieren das Um und
Auf. Jede Änderung im
Nachhinein kostet Geld.“

Heidi Rabensteiner


